
           Christian Zebisch und der OV Pankow Süd

 In  Pankow  gibt  es  52  staatliche  und 
kirchliche so-wie drei freie Grundschu-
len.  Weiter  gibt  es  12  integrierte  und 
drei freie Sekundarschulen sowie sechs 
Fachoberschulen. Außerdem  befinden 
sich  im  Bezirk  sieben  Gemeinschafts-
schulen,  sieben  Förderschulen  und  14 
Gymnasien (vier davon mit Berufsorien-
tierung).  Berufsausbildung  bieten  dazu 
zehn Berufsschulen, zehn Fachschulen, 
zehn  Berufsfachschulen  sowie  drei 
künstlerische Schulen.
  Wie konnte sich eine solche Schulland-
schaft entwickeln? Nach Rudolf Dörriers 
Pankow-Chronik  kann man davon aus-
gehen, dass in den ersten Jahrhunder-
ten  der  Pankower  Geschichte  Bauern, 
Kossäten  und  Tagelöhner  weder  lesen 
noch schreiben oder rechnen konnten. 
 Aber  der  gesellschaftliche  Fortschritt 
machte auch vor Pankow nicht halt, und 
1837  wurde  auf  dem  Pankower  Anger 
ein erster Schulbau errichtet, dem Mitte 
des  19.  Jahrhunderts  ein  Neubau  an 
derselben Stelle folgte.  Trotz wachsen-
der Einwohnerzahl blieb dieses Haus bis 
1889 die einzige Schule Pankows. 
  In den letzten Jahren des 19. und den 

ersten  Jahren  des  20.  Jahrhunderts 
wuchs  -  wie  die  Zahl  der  Einwohner  - 
auch das Schulwesen in Pankow rasant. 
An der späteren Schulstraße wurde ein 
neues  Haus  mit  sechs  Klassenräumen 
errichtet.  Eine weitere Schule entstand im 
Süden  Pankows  an  der  heutigen  Thule-
straße.  
 1932 hatte Pankow, nun schon ein Berli-
ner  Stadtbezirk,  17  Volksschulen,  zwei 
Hilfsschulen und fünf höhere Schulen. 
  Zu DDR-Zeiten kamen weitere Schulen, 
vor allem in Neubaugebieten, hinzu. 
 Unübersichtlich  scheint  heute  die  ge-
wachsene  Vielfalt:  staatliche,  kirchliche 
und freie sowie auch sehr unterschiedli-
che berufsorientierende Schulen.
  Reicht das aus für die rund 70.000 Kin-
der  und  Jugendliche  in  Pankow?  Kriti-
siert  wird  vor  allem  der  Zustand  der 
Schulen,  aber auch der Umstand,  dass 
bei weitem nicht jede oder jeder die von 
ihr  oder  ihm gewünschte Schule  besu-
chen darf.
  Angesichts  der  Ergebnisse  der  Pisa-
Studien reichen die Qualität des Unter-
richts, die Anzahl der Lehrkräfte und die 
erzielten schulischen Leistungen nicht 
immer aus. 

   H. Sommer  
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Dank und ein herzlicher Gruß an Katrin Seidel
 Wir verabschieden uns von Katrin Seidel,  da sie 
zum 2.  Dezember aus  gesundheitlichen Gründen 
ihr  Mandat  niederlegt.  Seit  2011  war  sie  unsere 
Vertreterin im Berliner Abgeordnetenhaus. Zentrale 
Themen ihrer Arbeit waren Kinder- und Jugendpo-
litik sowie Verbraucher:innenschutz. 
 Katrin hat stets für konkrete, greifbare, kostenlo-
se Angebote für  alle Berliner:innen gestritten mit 
dem Anspruch, das Leben spürbar zu verbessern. 

Sie hat erreicht, dass alle Kinder kostenfrei in die 
Kita gehen können, dass es ein kostenloses Mit-

tagessen bis zur 6. Klasse und das kostenlose Schülerticket AB inkl. Fahrradti-
cket gibt. Das sind wichtige Meilensteine, wenn es um Armutsprävention und 
echte Chancengerechtigkeit geht.
 Katrin verantwortet maßgeblich die Entstehung des Jugendförder- und Betei-
ligungsgesetzes. Hier wurden hohe Standards hinsichtlich Qualität und Quanti-
tät  der  Kinder-  und Jugendarbeit  in  einem Gesetz formuliert  und damit  als 
Pflichtaufgabe unserer Bezirke verankert. Ein tragender Gedanke ist die Betei-
ligung der Kinder und Jugendlichen, damit sie lernen, ihr eigenes Leben zu 
gestalten. 
 Außerdem hat Katrin Präventionsmaßnahmen als zentrale Säule der Kinder- 
und Jugendhilfe  und damit  die Eröffnung vieler  Familienzentren und -bera-
tungsstellen vorangetrieben. 
  Katrin hat sich jahrelang für den Verbraucher:innenschutz stark gemacht. Die 
Verbraucherzentrale  Berlin  konnte  Standorte  im  ehemaligen  Ostteil  Berlins 
eröffnen, und es wurden diverse Beratungsangebote wie zur Altersvorsorge 
oder bei Energieschulden etabliert.

In Pankow Süd hat Katrin mehrere, sehr engagierte Wahlkämpfe geführt und 
das Direktmandat in greifbare Nähe gerückt. ,

Die durch sie großzügig finanzierte Rechtsberatung in ihrem Wahlkreisbüro 
hat vielen Menschen geholfen.

Philipp  Bertram,  seit  November  wieder  im  Abgeordnetenhaus,  wird  das 
Wahlkreisbüro  und  die  Rechtsberatung  in  der  Wisbyer  Straße  zukünftig 
übernehmen.

Herzlichen Dank und das Beste für deinen weiteren Weg wünschen 

Schulen in Pankow  

Termine 
Sozial- und Mietrechtsberatung 
am 1. und 3. Donnerstag, 16-17.30 Uhr, 
mit Rechtsanwalt Kay Füßlein (Wahlkreis-
büro Philipp Bertram, Wisbyer Str. 37)
Termine: wahlkreisbuerolinke@posteo.de  

Mietrechtsberatung 
am 2. und 4. Donnerstag, 17-19 Uhr, mit 
Rechtsanwältin Carola Handwerg  
Termine: die-linke-hilft@die-linke-
pankow.de oder 030 4401 7780
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